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Ru ben Mer sch

Wa rum wir alle  
Idi o ten sind
Ty pi sche Denk feh ler und  
wie man sie ver mei det

Aus dem Flä mi schen  
von Gaby van Dam

Buch

Täg lich wer den wir mit Lü gen und Halb wahr hei ten kon fron tiert, die wir nur 
all zu ger ne glau ben. Denn un ser Ge hirn ist be quem und geht im mer die sel
ben Wege. Aber wir kön nen die Scheu klap pen ab le gen und an fan gen, klar 
zu den ken. Das bringt uns ga ran tiert wei ter – und macht rich tig Spaß! Der 
Bi o lo ge und Phi lo soph Ru ben Mer sch zeigt, wa rum wir alle Idi o ten sind 
und wie wir es schaf fen, uns nicht län ger für dumm ver kau fen zu las sen.

Au tor

Ru ben Mer sch, Jahr gang 1976, hat in Gent Bi o lo gie und Phi lo so phie stu
diert. Nach sei nem Ab schluss ver schlug es ihn in die Phar ma in dust rie, wo 
er es, zu sei nem ei ge nen Er stau nen, fast zehn Jah re aus hielt. Als er ir gend
wann die Nase voll da von hat te, aus Krank hei ten Pro fit zu schla gen und 
Aus schuss sit zun gen zu lei ten, be schloss er zu kün di gen und et was Sinn
vol les mit sei nem Le ben an zu fan gen: die Men schen das Den ken zu leh ren.
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Die Simp sons. In Ho mers Hei mat stadt Spring field ist ein 
Bär auf ge taucht, und die Ein woh ner Spring fields be schlie
ßen, eine Bä ren pat rouil le mit Si re nen und Hub schrau bern 
auf zu stel len, um si cher zu ge hen, dass sich kein wei te rer Bär 
in die Stadt wagt.

Ho mer: »Ahhh … Kein Bär in Sicht. Die Bä ren pat rouil le 
scheint sehr ef fek tiv zu sein.«

Lisa: »Ich weiß nicht, der Schein kann trü gen, Dad.«
Ho mer: »Vie len Dank, mein Schatz.«
Lisa (hebt ei nen Stein auf): »Mo ment, wenn ich dei ner Lo gik 

fol ge, kann die ser Stein auch Ti ger ver trei ben.«
Ho mer: »Oo ooh, und wie funk ti o niert das?«
Lisa: »Über haupt nicht, es ist nur ein dum mer Stein. Aber 

ich sehe hier kei nen ein zi gen Ti ger rum lau fen. Du etwa?«
Ho mer: »Lisa, ich möch te dir den Stein ab kau fen!«
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Vor wort

Ich lese kei ne Vor wör ter oder Ein lei tun gen. So wie an de
re be haup ten, das Le ben sei zu kurz, um schlech ten Wein 
zu trin ken, fin de ich das Le ben zu kurz für Vor wör ter und 
Ein lei tun gen. Bes ten falls lese ich sie im Nach hi n ein, wenn 
mich ein Buch wirk lich be geis tert hat. Und dies al les schrei
be ich nur, um Ih nen zu sig na li sie ren: Ich wer de mich kurz
fas sen. Falls Sie die ses Vor wort über blät tern soll ten: Auch 
kein Pro blem. (Him mel, jetzt habe ich aus ge rech net die 
Men schen an ge spro chen, die die sen Satz doch über haupt 
nicht le sen. Könn te das ein Denk feh ler sein? Da muss ich 
mal Ru ben fra gen.)

Wie auch im mer: Über blät tern Sie die ses Vor wort ru hig – 
aber über le sen Sie bit te kei nen ein zi gen Satz des rest li chen 
Bu ches! So wie das Le ben zu kurz ist, um Vor wör ter und 
Ein lei tun gen zu le sen, ist es eben falls zu kurz, um sich die
ses Buch über Denk feh ler, die wir alle be ge hen, ent ge hen 
zu las sen.

Als Ru ben mir vor ei ni ger Zeit von ei nem ge mein sa men 
Freund – dem Ko mi ker und Ka ba ret tis ten Wou ter De prez – 
vor ge stellt wur de und er mir sei ne Buch i dee er läu ter te, 
wuss te ich so fort: Das will ich le sen.

Op ti sche Il lu si o nen sind uns al len be kannt. Wir ha ben 
uns alle schon mal an Bil dern und Fo tos er götzt, auf de nen 
wir et was an de res se hen als das tat säch lich da rauf Ab ge
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bil de te. Wir hat ten alle schon mal eine 3DBril le auf, die 
uns durch ein fla ches Bild in die Tie fe bli cken ließ. Die
ses Buch deckt al ler dings kei ne op ti schen, son dern lo gi
sche Il lu si o nen auf. Dies mal wer den Sie nicht von Ih ren 
Au gen, son dern von Ih rem Ur teils ver mö gen in die Irre ge
lei tet. Und glau ben Sie mir: Lo gi sche Il lu si o nen sind min
des tens so über ra schend und amü sant wie ihre op ti schen 
Ge gen stü cke. Die ses Buch hilft Ih nen da bei, die 3DBril le 
vor Ih rem Ge hirn ab zu set zen und statt des sen ge wis ser ma
ßen die Lein wand und den Pro jek tor zu se hen, die in Wahr
heit da hin ter ste cken. Sie wer den ab und zu ei nen klei nen 
Schreck be kom men. Re a gie ren Sie ein fach ähn lich wie bei 
ei ner op ti schen Il lu si on: mit amü sier ter Ver wun de rung.

Ei ni ge der hier auf ge führ ten lo gi schen Il lu si o nen sind 
un schul di ge Spie le rei en. Doch eben so oft ba sie ren auf die
sen Denk feh lern gan ze Zei tungs ar ti kel oder so gar weit rei
chen de po li ti sche Ent schei dun gen. So bald Sie die ses Buch 
ge le sen ha ben, wer den Sie bei der Lek tü re ei ner Zei tung 
we sent lich kri ti scher sein und be stimmt auch mit Ih ren ei
ge nen Schluss fol ge run gen be wuss ter um ge hen.

Ge hen Sie der Fra ge auf den Grund, wa rum wir alle Idi
o ten sind. Är gern Sie sich nicht über Ih ren ei ge nen in ne
ren Idi o ten – er ist oft mals wirk lich un ter halt sam, und es 
ist gut, ihn zu ken nen. So bald Sie aber wis sen, was er wann 
tut, wis sen Sie auch, wie Sie ihn über lis ten kön nen. Die 
Denk feh ler, die in die sem Buch be schrie ben wer den, sind 
fest in un se rem Ge hirn ver an kert. Man che sind kul tu rel
ler, an de re eher ge ne ti scher Na tur. Es geht also nicht da
rum, wer sie be geht und wer nicht. Es geht da rum, wer 
weiß, dass er sie be geht, und wer es schafft, sei ne in tu i ti ven 
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Schluss fol ge run gen selbst zu kor ri gie ren. Nach 352 Buch
sei ten wer den auch Sie zu die ser letzt ge nann ten Grup pe 
ge hö ren. Herz lich will kom men!

Li even Sche ire,  
bel gi scher Co me di an und Na tur wis sen schaft ler
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Ein lei tung

»Der ei gent li che Zweck der wis sen schaft li chen Me tho de ist 
es, sich zu ver ge wis sern, ob die Na tur ei nen nicht zu der fal
schen An nah me ver lei tet hat, man wüss te et was, was man 
in Wirk lich keit nicht weiß.«

Ro bert Pir sig, Zen und die Kunst, ein Mo tor rad zu war ten

Ich habe heu te ein klei nes Freu den tänz chen auf ge führt – 
auf ei nem Park platz zwi schen Bü ro ge bäu den in NordMe
chelen. Kurz da vor hat te ich ge ra de zum letz ten Mal mei ne 
Bü ro tür hin ter mir zu ge zo gen. Zehn Jah re Phar ma in dust
rie wa ren mehr als ge nug. Ich war froh, dass es vor bei war.

An fang 2001 hat te ich bei Ti bo tec an ge fan gen: ei ner klei
nen Fir ma, die AIDSMe di ka men te ent wi ckel te. Stu diert 
hat te ich Phi lo so phie und Bi o lo gie – zu ei ner Zeit, da gro
ßer In for ma ti ker man gel herrsch te: Je dem, der ohne frem
de Hil fe ei nen Com pu ter ein schal ten konn te und un ge fähr 
wuss te, was eine Data base war, wur de da mals ein luk ra ti
ver Ver trag vor ge legt. Ich mach te Kar ri e re, erst als Ana lyst, 
dann als Pro jekt lei ter und schließ lich als eine Art Bin de
glied zwi schen der In for ma tik ab tei lung und den For schern. 
In den ers ten Jah ren mach te mir die Ar beit wirk lich Spaß. 
Ti bo tec war da mals noch klein und vol ler gu ter Ab sich ten. 
Wir woll ten Le ben ret ten, die Welt ver bes sern. Wir wür den 

Mersch_WarumwiralleIdiotensind_CC.indd   15 19.08.2014   12:43:25



16

un se re Me di ka men te, wenn sie erst auf dem Markt wä ren, 
kos ten los in der Drit ten Welt ver tei len. Bis uns das Ma na
ge ment wis sen ließ, dass ge ra de noch ge nü gend Geld für 
un ser nächs tes Mo nats ge halt vor han den sei. Es kam, wie 
es kom men muss te: Wir wur den von John son & John son 
über nom men, ei nem Pro du zen ten von Ba by sham poo, der 
zu gleich ein Big Player in der Phar ma bran che war.

Was der Über nah me als Ers tes zum Op fer fiel, wa ren un
se re aus heu ti ger Sicht viel leicht tat säch lich et was na i ven 
Ab sich ten. Un se re bes se re Welt wur de er setzt durch Dou
ble Di git Growth, die Ide a le durch Ge winn mar gen. Es ging 
nur noch um »turn ing dis ease into pro fit« – also da rum, aus 
Krank heit Pro fit zu schla gen. Mit den Ame ri ka nern ka men 
auch die po li ti schen Spiel chen: Man muss te nach oben bu
ckeln und nach un ten tre ten, um auf der Kar ri e re lei ter nur 
ein klein we nig vo ran zu kom men. Die schö nen Zei ten wa
ren vor bei. Ein paar Jah re spä ter kam ir gend ein Ame ri ka
ner auf die glor rei che Idee, »durch eine ge o gra fi sche Ver
ei ni gung die lever aging op por tuni ties zu op ti mie ren«. Mit 
an de ren Wor ten: Wir muss ten um zie hen, und zwar auf den 
Cam pus der Jans sen Phar maceu tica ir gend wo in die hin
ters te Ecke von Bel gi en, weit weg von mei ner Hei mat stadt 
Gent. Ich ging nicht mit. Ich hat te kei ne Ah nung, was ich 
tun woll te, aber ei nes wuss te ich: Mit mir und Big Phar ma 
funk ti o nier te es nicht.

Ei ni ge Wo chen spä ter war te ten mei ne Freun din und ich 
ge spannt auf das Er geb nis ei nes Schwan ger schafts tests. 
Zwei Li ni en. Kei nen Job, da für eine schwan ge re Frau und 
kei nen blas sen Schim mer, was ich mit dem Rest mei nes Le
bens an fan gen woll te.
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Ich hat te mich nie be son ders für Ba bys in te res siert. Ich 
fand sie nied lich, zog aber Per so nen vor, mit de nen man 
ein gu tes Ge spräch füh ren konn te. Das än der te sich, als ich 
selbst plötz lich in der Si tu a ti on war, Va ter zu wer den. Auf 
ein mal war ich ganz Ohr, wenn über Vor we hen ge spro chen 
wur de, da rü ber, wie lan ge es dau ert, bis die lie ben Klei nen 
durch schla fen, oder über die Fra ge, ob man bes ser Stoff win
deln oder Pam pers ver wen den soll te. Wäh rend ei nes die ser 
Ge sprä che ent stand die Idee für die ses Buch.

Un se re Freun din Bar ba ra war auf eine Tas se Kaf fee vor
bei ge kom men. Nach dem sie uns aus führ lich die Ein zel hei
ten ih rer Ge burt ge schil dert hat te (Not kai ser schnitt nach 
28 Stun den We hen – im mer be kommt man die Hor ror ge
schich ten zu hö ren), ka men wir auf das The ma Imp fun
gen zu spre chen. Sie war zu 100 Pro zent da ge gen. Impf
stof fe sei en un na tür li cher, che mi scher Mist. Eben so gut 
kön ne man sei nem Kind eine Mi schung aus Ab fluss frei 
und Am mo ni ak in die Po ba cke in ji zie ren. Au ßer dem war 
es ih rer Mei nung nach oh ne hin bes ser, wenn Kin der ihre 
Ab wehr kräf te auf na tür li che Wei se ent wi ckel ten. Nun bin 
ich selbst kein gro ßer Fan der Phar ma in dust rie, aber Imp
fun gen ha ben zwei fel los Mil li o nen Men schen le ben ge
ret tet – ein Ar gu ment, das Bar ba ra je doch nicht um stim
men konn te. Auch die wis sen schaft li chen Stu di en, die ich 
an schlepp te, über zeug ten sie nicht, denn »die se Wis sen
schaft ler wer den doch alle von der Phar ma in dust rie be
zahlt. Wes Brot man isst …«

Ob Imp fun gen ein Ri si ko dar stel len, ist eine in te res san
te Fra ge, aber noch viel in te res san ter fand ich, dass Bar ba
ra steif und fest da ran glaub te, das Zeug sei le bens ge fähr
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lich. Wa rum glau ben Men schen, was sie glau ben? Und noch 
wich ti ger: Wo her wis sen wir, dass das, was wir glau ben, 
auch stimmt? Ist mei ne Über zeu gung bes ser oder kor rek
ter als die von Bar ba ra? Und falls ja, wa rum?

Die se Fra gen bil de ten den Auf takt zu ei ner fas zi nie ren
den Ent de ckungs rei se – ei ner Ent de ckungs rei se, bei der 
ich ab tauch te in die düs ters ten Win kel des Ge hirns, wo 
ich – tief in un se ren Denk mus tern ver gra ben – ei nen Idi
o ten an traf. Ei nen Idi o ten, der glaubt, ohne zu den ken. Ei
nen Idi o ten, der uns An sich ten ein flüs tert, ohne dass wir 
uns des sen be wusst sind.

»Welch ein Meis ter werk ist der Mensch! Wie edel durch 
Ver nunft! Wie un be grenzt an Fä hig kei ten!« Die se Wor te 
leg te Shakes peare Ham let in den Mund. Ham let hat na tür
lich größ ten teils recht. Men schen sind un glaub lich ta len
tier te We sen. Es ist uns ge lun gen, zum Mond zu flie gen. 
Wir ha ben Au tos, Com pu ter und den Kä se ho bel er fun den. 
Wir kön nen frem de Spra chen ler nen und prob lem los Tau
sen de Ge sich ter von ei nan der un ter schei den. Wir er schaf
fen Kunst, Li te ra tur, Mu sik. Doch ei nes gibt es, was wir 
nicht all zu gut kön nen. Oder zu min dest we ni ger gut, als 
wir selbst mei nen: das Nach den ken.

Aris to te les de fi nier te den Men schen als ein Tier mit Ra
tio. Es sei un se re In tel li genz, die uns von all den an de
ren We sen, die die Erd ku gel be völ kern, un ter schei det. Die 
meis ten Men schen wer den Aris to te les zu stim men. Un ser 
Denk ver mö gen ist un ser gan zer Stolz. Auch wenn un se re 
Nach barn und Kol le gen selbst re dend et was we ni ger da von 
be sit zen, so sind doch die meis ten Men schen, da von sind 
wir über zeugt, ra ti o na le Ge schöp fe. Na tür lich ma chen wir, 

Mersch_WarumwiralleIdiotensind_CC.indd   18 19.08.2014   12:43:25



19

wenn wir mal zu tief ins Glas ge schaut ha ben oder vor Lei
den schaft blind sind, auch Dumm hei ten. Aber das sind Aus
nah men und nicht die Re gel.

Doch ge nau dies ist ein Irr tum. Ir gend wann in den Sieb
zi ger jah ren fin gen die Wis sen schaft ler an, un se re Denk
me cha nis men zu un ter su chen: die Art, wie wir Hy po the sen 
auf ih ren Wahr heits ge halt über prü fen, wie wir In for ma ti
o nen ein ho len oder Wahr schein lich kei ten ein schät zen. 
Heu te, vier zig Jah re spä ter, gibt es gan ze Bib li o the ken zu 
die sem The ma. Und was dort nach zu le sen steht, klingt er
nüch ternd: Wir sind viel we ni ger ra ti o nal, als wir mei nen. 
Dies rührt nicht so sehr da her, dass wir uns von Emo ti o nen 
fehl lei ten lie ßen. Das Pro blem liegt tie fer – viel tie fer. Un se
re Dumm heit ist fest mit der Ar beits wei se un se res Ge hirns 
ver an kert. In je dem von uns steckt ein Idi ot.

Un ser Ge hirn ist das Re sul tat von Jahr mil li o nen der Evo
lu ti on. Doch die Evo lu ti on ist nicht da ran in te res siert, den 
Fer mat’schen Satz zu be wei sen oder die Quan ten me cha nik 
zu er grün den. Die Evo lu ti on in te res siert sich nicht ein mal 
sehr für Wahr schein lich kei ten. Das Ein zi ge, was die Evo lu
ti on in te res siert, ist das Über le ben. Und für das Über le ben 
ist Ge schwin dig keit von aus schlag ge ben der Be deu tung. 
Stel len Sie sich nur vor, Sie kau ten als Ur mensch ge ra de ge
mäch lich auf ei nem Gras halm he rum und be merk ten plötz
lich, wie sich et was im ho hen Gras be wegt. An ge nom men, 
Sie hät ten nun die Mög lich keit, in Ruhe nach zu den ken, und 
wür den tat säch lich die Mög lich keit, es sei der Wind, ge gen 
die Mög lich keit ab wä gen, es sei ein Sä bel zahn ti ger. Kein 
gu ter Plan. Wenn Sie nicht als Mit tags mahl en den wol len, 
wäre es am bes ten, sich so schnell wie mög lich aus dem 
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Staub zu ma chen. Mil li o nen Jah re der Evo lu ti on ha ben we
ni ger ein ra ti o na les Ge hirn her vor ge bracht als viel mehr 
ein ef fi zi en tes. Ein Ge hirn, das auf der Ba sis von ge rings
ten Ge ge ben hei ten im Nu Ent schei dun gen fäl len kann. Un
ser Ge hirn ist vol ler Ne ben stra ßen und Ab kür zun gen, um 
mög lichst schnell zu ei nem Ur teil zu ge lan gen. Aber ge ra
de weil es so schnell ge hen muss, ist un ser Ur teil sel ten 
das bes te. Was wir an Schnel lig keit ge win nen, bü ßen wir 
an Qua li tät ein.

Die Sä bel zahn ti ger sind in zwi schen aus ge stor ben. Un
ser Ge hirn hin ge gen hat sich nicht we sent lich ver än dert. 
Wir glau ben ger ne, dass wir, be vor wir uns ein Ur teil er
lau ben, erst ein mal sämt li che re le van ten Fak ten in Be tracht 
zie hen, um dann nach sorg fäl ti ger Ab wä gung al ler Hy po
the sen den best mög li chen Schluss zu zie hen. Doch so ge
schieht es eher sel ten. Wir zie hen im mer noch die Schnel
lig keit der Ge nau ig keit vor. Meist glau ben wir, ohne wei ter 
da rü ber nach zu den ken, an das Erst bes te, was uns in den 
Sinn kommt, und glau ben folg lich dem, was un ser in ne rer 
Idi ot uns ein flüs tert.

Ein Bei spiel. Bit te be ant wor ten Sie mög lichst schnell die 
fol gen de Fra ge:

Fünf Ma schi nen be nö ti gen fünf Mi nu ten, um fünf Lap
tops zu pro du zie ren. Wie vie le Mi nu ten be nö ti gen dann 
hun dert Ma schi nen für hun dert Lapt ops?

Ihr Idi ot hat te die Ant wort im Bruch teil ei ner Se kun de pa
rat, nicht wahr? Scha de nur, dass die Ant wort nicht stimmt. 
Und selbst wenn Sie rich tig ge rech net ha ben soll ten, ist es 
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durch aus wahr schein lich, dass Ih nen zu nächst die fal sche 
Ant wort in den Sinn kam. (Falls Sie es noch nicht he raus ge
fun den ha ben – die rich ti ge Ant wort lau tet: fünf Mi nu ten.)

Nun wird Sie – au ßer Sie pla nen, eine Lap top fab rik zu 
bau en – die Zeit, die hun dert Ma schi nen für die Pro duk tion 
von hun dert Lapt ops brau chen, nicht die Boh ne in te res sie
ren. Doch auch bei der Be ant wor tung wich ti ge rer Fra gen 
las sen wir uns oft von un se rem in ne ren Idi o ten lei ten. Es 
gibt in un se rem Den ken eine Ten denz, uns sys te ma tisch 
vom rich ti gen Weg ab zu brin gen. Ei nen Idi o ten, der uns Mal 
für Mal die fal sche Ant wort ein flüs tert. Die Fol gen hie raus 
sind im mens. Wir wäh len Po li ti ker nicht, weil wir mit ih
ren Stand punk ten über ein stim men, son dern weil sie Geor
ge Clo oney ähn lich se hen oder weil sie ein gän gi ge Pa ro len 
zum Bes ten ge ben. Wir bli cken zu er folg rei chen Men schen 
auf und zah len ih nen exor bi tan te Ge häl ter, be rück sich ti
gen da bei aber nicht, dass Er folg mit un ter pu rer Zu fall ist. 
Wir glau ben, dass ein Me di ka ment wirkt, nicht etwa weil 
wir uns re le van te Un ter su chun gen dazu an ge se hen ha ben, 
son dern weil wir je man den ken nen, der sich nach der Ein
nah me bes ser fühl te. Wir fürch ten ei nen ter ro ris ti schen An
schlag mehr als ei nen Kurz trip mit dem Auto, ob wohl das 
Ri si ko, ge gen eine Leit plan ke zu kra chen, um ein Viel fa ches 
hö her ist als das Ri si ko, dass sich ne ben uns ein Selbst
mord at ten tä ter in die Luft sprengt. Es ist be mer kens wert, 
wie schlecht wir Wahr schein lich kei ten ein schät zen kön
nen. Das führt un ter an de rem zu al ler lei For men des Aber
glau bens, aber auch zu ei ner Schnell schuss po li tik, zu Ehe
kri sen und zu ei ner spa ni schen Sa lat gur ken hys te rie. Wir 
den ken in Schub la den: Wal lo nen sind faul, Ita li e ner sind 
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tem pe ra ment vol le Lieb ha ber, Grie chen kor rupt und Mos
lems po ten zi el le Ter ro ris ten. Und die wahr schein lich größ
te Fall gru be für un ser Den ken: Wenn wir ein mal von et was 
über zeugt sind, dann se hen wir nur noch die je ni gen Er eig
nis se, die uns be stä ti gen, dass wir im Recht sind.

Men schen sind au ßer or dent lich gut da rin zu glau ben. 
Man che Men schen glau ben, dass die ägyp ti schen Py ra mi
den von Aliens er baut wur den, an de re wie de rum an die 
Wir kung von Ohr ker zen oder Op fer zie gen. Das ist zwar 
nicht be son ders klug, aber es be schert mir auch kei ne 
schlaf lo sen Näch te. Sol len sie doch, wenn es sie glück lich 
macht. Al ler dings är ge re ich mich sehr wohl da rü ber, wenn 
Mar ke tingf rit zen und PRAgen tu ren über aus ge schickt die 
Schwä chen un se res Den kens aus nut zen und da mit eine 
Un men ge Geld ver die nen. Da mals in der Sa van ne, als wir 
alle noch ver such ten, mög lichst nicht im Ma gen ei nes Sä
bel zahn ti gers zu lan den, gab es noch kei ne PRBü ros. Es 
gab kei ne Po li ti ker, die ver such ten, un se re Mei nung zu be
ein flus sen, kei ne Ver käu fer, die uns nutz lo ses Zeug an dre
hen woll ten. Heu te ist das an ders. Tag täg lich wer den wir 
bom bar diert mit Mei nun gen, An sich ten, Fak ten, Anek do ten 
und Sta tis ti ken. Das Ka rus sell dreht sich im mer schnel ler. 
Der Grat zwi schen Jour na lis mus und Wer bung ist be ängs
ti gend schmal ge wor den. Po li ti ker ver su chen, mit ein paar 
pa cken den Anek do ten gan ze Welt krie ge zu recht fer ti gen. 
Her stel ler von Nah rungs er gän zungs mit teln über schüt ten 
uns mit Un ter su chun gen, die auf den ers ten Blick über zeu
gend aus se hen mö gen, bei ge nau e rer Be trach tung je doch 
wie ein Kar ten haus in sich zu sam men fal len. Die Phar ma
in dust rie möch te uns da von über zeu gen, dass komp le xe Er
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kran kun gen wie eine De pres si on oder ADHS al lein auf ein 
paar dest ruk ti ve Subs tan zen in un se rem Kopf zu rück zu
füh ren sind und sie selbst re dend die ret ten de Pil le im An
ge bot ha ben. Sie füh ren uns an der Nase he rum. Und wir? 
Wir las sen uns an der Nase he rum füh ren. Wir den ken nicht 
nach, wir glau ben.

Die ses Buch hat das Ziel, un se ren in ne ren Idi o ten greif
ba rer zu ma chen in der Hoff nung, dass wir – so bald wir 
wis sen, wo sich die Fall stri cke in un se rem Den ken be fin
den – im stan de sei en, si che rer an ih nen vor beizu la vie ren. 
Die Selbst er kennt nis steht im mer noch am An fang al ler 
Weis heit. Aber die ses Buch be schreibt noch eine an de re 
Me tho de, wie Sie Ih ren Idi o ten über lis ten kön nen. Noch ein 
klei ner Test:

Wel che der ab ge bil de ten ho ri zon ta len Li ni en ist län ger? Die 
un te re? Mit ein fa chen Mit teln kön nen wir he raus fin den, 
dass sie bei de gleich lang sind – in dem wir ein Li ne al an le
gen. Aber selbst da nach er scheint uns die zwei te Li nie län
ger als die ers te. Al ler dings wis sen wir nun, dass dies nur 
eine Il lu si on ist.
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Das Glei che gilt für die Denk il lu si o nen un se res in ne ren 
Idi o ten. Sie las sen sich schlicht weg nicht ab schal ten. Der 
Idi ot in un se rem Kopf bleibt uns er hal ten, was auch im
mer wir ge gen ihn un ter neh men. Doch wir kön nen sehr 
wohl sei ne Einf lüs te run gen über prü fen, indem wir ein Li
ne al da ne ben le gen. Solch ein Li ne al gibt es tat säch lich: die 
Wis sen schaft.

Als ich die wei ter füh ren de Schu le be such te und so gar 
spä ter noch an der Uni ver si tät wur de die Wis sen schaft als 
eine Samm lung von Fak ten und The o ri en ver stan den, die 
man aus wen dig ler nen möge. Fo to syn the se, die Fall ge set
ze von New ton, das Bohr’sche Atom mo dell. Al les hoch in te
res sant. Aber auf die in te res san tes te Fra ge von al len wur de 
nicht eine ein zi ge Stun de ver wen det: Uns wur de nie ge
lehrt, wo her die Wis sen schaft ler über haupt wis sen konn
ten, dass ihre The o ri en stimm ten. Uns wur de nie er klärt, 
wa rum wis sen schaft li che Er kennt nis se bes ser sein soll ten 
als, sa gen wir mal, die Er kennt nis se, die man aus der Bi bel 
oder aus ei nem Sta pel Ta rot kar ten ge winnt. Ganz im Ge
gen satz zu all dem, was wir an der wei ter füh ren den Schu le 
ge lernt ha ben, ist Wis sen schaft kei ne Samm lung von Fak
ten, son dern zu al ler erst ein mal eine Me tho de. Die se Me tho
de ist kei ne ma gi sche Ma schi ne, in die man Fak ten stopft 
und die dann – Ho kus po kus – die Wahr heit aus spuckt. Man 
kann mit ih rer Hil fe auf ein fa che und sys te ma ti sche Wei se 
der Fra ge nach ge hen, wel ches die bes te Er klä rung dar stellt. 
Sie ist eine Form des lang sa men Den kens, die ver sucht, 
nach bes tem Wis sen und Ge wis sen den Fall stri cken un se
res Idi o ten zu ent ge hen. Die se Me tho de ist ge wiss nicht per
fekt, und sie als die al lein se lig ma chen de und un an tast ba re 
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Wahr heit zu be zeich nen gin ge zu weit, aber es ist die bes te 
Art he raus zu fin den, was wahr ist und was nicht.

Bar ba ra glaubt nicht an die Wis sen schaft. Wis sen schaft 
und In dust rie sind ih rer Mei nung nach »das sel be in Grün«. 
Wis sen schaft ler wer den von der In dust rie be zahlt und ver
tei di gen da her auch de ren Be lan ge. Lei der hat sie wei test
ge hend recht. Wenn Gel der flie ßen, ist die Wahr heit oft
mals das ers te Op fer. Wir müs sen je doch un ter schei den 
zwi schen der wis sen schaft li chen Pra xis, die in der Tat zu 
oft von kom mer zi el len Fak to ren be ein flusst wird, und der 
wis sen schaft li chen Me tho de. Und von Letz te rer brau chen 
wir nicht we ni ger, son dern mehr.

Die ein zi ge Mög lich keit, die Lü gen der Phar ma in dust rie 
oder wel cher In dust rie auch im mer zu durch bli cken, ist: 
selbst nach zu den ken. Wir müs sen prü fen, ob der au gen
schein li che Be weis tat säch lich die The o rie stützt, ob das 
Er geb nis wirk lich aus den vor lie gen den Daten her vor geht, 
ob die Ar gu men ta ti on stim mig ist. Man braucht da für kein 
Ein stein zu sein. Wis sen schaft ist im Grun de ziem lich sim
pel, sie wird al lein mit dem ge sun den Men schen ver stand 
be greif bar. Man muss sich da bei nur ein we nig Mühe ge
ben und darf nicht blind lings sei nem Idi o ten nach ge ben. Es 
muss eine Ar gu men ta ti on auf ge baut wer den, für die man 
manch mal – und ich kann nur hof fen, dass ich da mit nicht 
zu vie le Le ser ab schre cke – auch ein biss chen Sta tis tik und 
Wahr schein lich keits rech nung braucht. Den ken ist nun mal 
ein Tä tig keits wort, und der Weg zur ge si cher ten Er kennt
nis ist lang und stei nig.

Sind Imp fun gen un ge fähr lich? Wird die Kli ma er wär mung 
vom mensch li chen CO2Aus stoß ver ur sacht? Hat die An ge
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klag te ihre bei den Kin der er mor det? Ist Ho mö o pa thie wirk
sam? Wer den ir gend wel che Vor keh run gen ein mal ein Re
sul tat her vor brin gen? Zu er ken nen, was wahr ist und was 
nicht, kann den Un ter schied zwi schen Le ben und Tod, zwi
schen Recht und Un recht, zwi schen Er folg und Schei tern 
oder zwi schen Reich tum und Ar mut aus ma chen. Wis sen 
ist zu wich tig, als dass wir es un se rem Idi o ten über las sen 
soll ten. Wis sen ist kei ne Fra ge der per sön li chen Vor lie ben. 
Über Wis sen kann man, im Ge gen satz zu Ge schmack und 
Far ben, sehr wohl dis ku tie ren.
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1. Nichts ge gen Un sinn

Hier er fah ren wir, was post mo der ne Phi lo so phen, Ma na ger 
und Ver käu fer von Pow erBa lan ceArm bän dern ge mein sam 
ha ben. Eine Au to pan ne er klärt uns exemp la risch die wis sen
schaft li che Me tho dik, und wir un ter schei den – mit ein we nig 
Hil fe von Sir Karl Pop per – zwi schen fal schen The o ri en und 
sol chen, die so falsch sind, dass sie nicht ein mal mehr falsch 
sind. Schließ lich ler nen wir, wie man die ei ge ne Lieb lings the
o rie im mer vor dem Un ter gang be wah ren kann, und be spre
chen die Vor tei le des Va gen.

Post mo der nes Ge schwätz

»Der Kern punkt ist, dass die se In va ri an ten grup pe ›tran
si tiv agiert‹: dies be deu tet, dass je der RaumZeitKon ti nu
ums punkt, wenn er über haupt exis tiert, in je den an de ren 
trans for miert wer den kann. Auf die se Wei se un ter gräbt die 
in fi nitdi men si o na le In va ri an ten grup pe den Un ter schied 
zwi schen Be ob ach ter und Be ob ach te tem; das p des Euk lid 
und das g des New ton, frü her als uni ver sel le Kons tan ten an
ge se hen, wer den jetzt in ih rer un ver meid li chen Ge schicht
lichk eit ver stan den; und der ver meint li che Be ob ach ter wird 
fa ta ler wei se aus dem Zent rum ge rückt, ab ge schnit ten von 
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jeg li cher epis te mi schen Ver bin dung zu ei nem RaumZeit
Kon ti nu ums punkt, der nicht län ger al lein ge o met risch de
fi niert wer den kann.«

Hand aufs Herz. Sie ha ben kein Wort ver stan den. Falls es 
Sie ein we nig trös tet: ich auch nicht. Das Zi tat stammt aus 
ei nem Ar ti kel mit dem be ein dru cken den Ti tel »Grenz ü ber
schrei tung: Auf dem Weg zu ei ner trans for ma ti ven Her me
neu tik der Quan ten gra vi ta ti on«, ge schrie ben 1996 von Alan 
So kal, ei nem Ma the ma ti ker und Phy si ker von der Uni ver si
tät Prince ton. So kal schick te den Ar ti kel an So cial Text, ein 
vier tel jähr lich er schei nen des Ma ga zin, das sich der Post
mo der ne ver schrie ben hat. Die Re dak teu re der Zeit schrift 
be grif fen den Text an schei nend sehr wohl. Sie be schlos
sen, ihn in ei ner ScienceWarsSpe zi al aus ga be zu ver öf fent
li chen.

Bei dem Ar ti kel han delt es sich – falls Sie da ran noch ir
gend wel che Zwei fel he gen – um blan ken Un sinn. Die Post
mo der nis ten (ein Club fran zö si scher In tel lek tu el ler, de ren 
Le bens werk aus ei nem her me ti schen, völ lig un ver ständ li
chen Wort brei be stand) wa ren schier ver narrt in die Wis
sen schaft. Ich ver mu te, dass ih nen ei ner ab ging, wenn sie 
ei nen Satz schrie ben, der min des tens eine hal be Sei te lang 
war und min des tens zwan zig Fach ter mi ni ent hielt, die mit 
dem Ge gen stand ih res Texts nicht das Ge rings te zu tun hat
ten. Nach Sok als An sicht ver wen de ten sie die se Be grif fe 
aus schließ lich, um zur Schau zu stel len, wie in tel li gent sie 
alle wa ren, hat ten je doch kei nen blas sen Schim mer, was 
sie wirk lich be deu te ten. Sok als Ab sicht war, ge nau dies zu 
kri ti sie ren. Und so amü sier te er sich ei nen Abend lang, in
dem er will kür lich ein paar wis sen schaft li che Be grif fe und 
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Zi ta te an ei nan der reih te, und um da raus ei nen zu sam men
hän gen den Text zu ma chen, füg te er noch ein we nig pseu
do in tel lek tu el les Ge schwätz hin zu. Der Ar ti kel war völ lig 
sinn ent leert und strotz te nur so vor Ab sur di tä ten und of
fen kun dig lo gisch feh ler haf ten Ar gu men ta ti ons ket ten. Den
noch wur de er an ge nom men und pub li ziert. Nie mand hat te 
ihn durch schaut.

Erst Tage nach der Ver öf fent li chung ent hüll te So kal, dass 
es sich bei sei nem Ar ti kel um ei nen Nar ren streich han del
te. Die Me di en welt ge riet prompt in Auf ruhr. Wahr schein
lich zum al ler ers ten Mal schaff te es der Post mo der nis mus 
auf die Ti tel sei te der New York Times. Ich fand es im mer 
scha de, dass die So kalAf fä re, wie sie spä ter ge nannt wur
de, erst ex plo dier te, als ich mein Phi lo so phie stu di um be
reits ab ge schlos sen hat te. Zu gern hät te ich mei ne Pro fes
so ren da mit kon fron tiert, um dann grin send zu zu se hen, 
wie sie sich wan den, um sich aus der An ge le gen heit he
raus zu re den.

Der So zi o lo ge Robb Wil ler wie der hol te Sok als Ex pe ri
ment. Er ver such te al ler dings nicht, ei nen sinn frei en Text 
zu pub li zie ren, son dern ließ zwei ver schie de ne Grup pen 
von Ver suchs per so nen den sel ben Text le sen. Der ei nen 
Grup pe er zähl te er, der Text sei von ei nem Me di zin stu den
ten ver fasst wor den, der an de ren Grup pe, dass er aus der 
Fe der ei nes pro mi nen ten Phy sik pro fes sors stam me. Die Le
ser der zwei ten Grup pe fan den den Ar ti kel deut lich in te res
san ter und ver ständ li cher als die je ni gen, die mein ten, ein 
Me di zin stu dent habe ihn ver fasst. Man be zeich net dies als 
HaloEf fekt.
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Ein klei ner Test: Wel che der un ten ste hen den Per so nen 
scheint Ih nen am sym pa thischs ten?

Frank: in tel li gent, ehr gei zig, im pul siv, kri tisch, starr köp fig, 
ei fer süch tig

Karl: ei fer süch tig, starr köp fig, kri tisch, im pul siv, ehr gei zig, 
in tel li gent

Na tür lich Frank. Da bei ist die Be schrei bung bei der Per so
nen exakt die glei che. Ein zig die Rei hen fol ge un ter schei
det sich. Hier ha ben wir es mit ei ner Ma ni fes ta ti on un se res 
Idi o ten zu tun. Der Idi ot hat es gern sim pel und schlüs
sig. Wenn er an ir gend ei ner Sa che oder Per son eine gute 
Ei gen schaft er kennt, geht er der Ein fach heit hal ber da von 
aus, dass auch der Rest gut sein wird. Im as so zi a ti ven Ge
hirn des Idi o ten bil den alle po si ti ven Ei gen schaf ten – In
tel li genz, Schön heit, Hu mor und so wei ter – ein Gan zes. 
Oben drein ist un ser Idi ot stur. Wenn er – aus wel chen Grün
den auch im mer – ein mal da von über zeugt ist, et was oder 
je mand sei gut, wei gert er sich, sei ne Mei nung zu än dern. 
Jede wei te re In for ma ti on, die er da zu be kommt, wird er in 
ei ner Wei se zu in ter pre tie ren su chen, die sei ne an fäng li che 
Mei nung un ter mau ert. Ge nau dies nennt man den Halo
Ef fekt: Das Po si ti ve an ei ner ein zel nen Ei gen schaft über
strahlt die an de ren Ei gen schaf ten.

Schö ne Men schen wer den oft mals als klü ger und hu mor
vol ler ein ge stuft. Sie ha ben es leich ter, ei nen Job zu fin den, 
ver die nen mehr und wer den mil der für das glei che Fehl
ver hal ten be straft als ihre we ni ger schö nen Mit men schen. 
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Ist je mand schön, geht un ser Idi ot der Ein fach heit hal ber 
da von aus, dass er auch ei nen gu ten Cha rak ter und kein 
Schweiß fuß pro blem hat. Auch Ei gen schaf ten, die nicht das 
Äu ße re be tref fen, kön nen also ei nen HaloEf fekt her vor ru
fen.

Bart De Wever, der am tie ren de Bür ger meis ter von Ant
wer pen, ist kein be son ders schö ner Mann, hat aber ei nen 
um wer fen den Hu mor. Die ser Hu mor hat zwar nichts zu tun 
mit sei nen Fä hig kei ten als Po li ti ker, den noch ist er ei ner 
der Grün de für sei ne Be liebt heit in der flä mi schen Be völ
ke rung. Sei nem Idi o ten blind lings nach zu ge ben kann also 
dazu füh ren, dass in kom pe ten te Po li ti ker ge wählt, un fä hi ge 
Mit ar bei ter ein ge stellt wer den oder dass Be zie hun gen in die 
Brü che ge hen. So ha ben be reits ein paar mei ner Freun de auf 
schmerz li che Wei se er fah ren müs sen, dass ein hüb sches Ge
sicht kei ne Ga ran tie für ei nen gu ten Cha rak ter ist.

Auch für Wer be fach leu te ist der HaloEf fekt ein Se gen. 
Nicht um sonst wer den in An zei gen und Fern seh spots nie 
häss li che Men schen ge zeigt. Im Au to sa lon re kelt sich auf 
der Küh ler hau be eine hüb sche Blon di ne, und Nespr es so 
lässt George Clo oney für sei nen Kaf fee wer ben.

Ich gebe zu, dass auch ich mich des HaloEf fekts be die
ne. Mein Vor wort ge ber Li even Sche ire, der po pu lä re TV
Na tur wis sen schaft ler, ist so zu sa gen mein George Clo oney, 
mei ne Blon di ne. Sein Vor wort än dert na tür lich nichts am 
In halt die ses Werks, und doch bin ich mir si cher, dass ich 
zu min dest in Bel gi en auf grund von Li evens Halo mehr Bü
cher ver kau fen wer de.

Die Re dak teu re von So cial Text lie ßen sich eben falls vom 
HaloEf fekt in die Irre lei ten. Für ge wöhn lich war die Zeit
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Eine Einladung zum lustvollen Mitdenken, Nachdenken und Selberdenken.
 
Täglich werden wir mit Lügen und Halbwahrheiten konfrontiert, die wir nur allzu gerne
glauben. Denn unser Gehirn ist bequem und geht immer dieselben Wege. Aber wir können die
Scheuklappen ablegen und anfangen, klar zu denken. Das bringt uns garantiert weiter – und
macht richtig Spaß! Der Biologe und Philosoph Ruben Mersch zeigt, warum wir alle Idioten sind
und wie wir es schaffen, uns nicht länger für dumm verkaufen zu lassen.
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